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Sicherheit in der Kindertagespflege 
 
Für Kleinkinder existieren besondere Gefahrenquellen, auf die die nachfolgenden Hin-
weise zur „Sicherheit und Unfallverhütung“ aufmerksam machen wollen. Neben der all-
gemeinen Vorsicht empfiehlt es sich, spezielle Maßnahmen zur Sicherheit und Unfall-
verhütung zu treffen. 
(Die nachfolgende Aufzählung ist nicht abschließend und erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.) 
 
 

 GAS UND STROM 
Kinder sind von Gas- und Stromquellen fern zu halten. Steckdosen sind mit Kindersicherungen 
zu versehen. Stecker an elektrischen Arbeitsgeräten sind stets herauszuziehen und wegzuräu-
men. 
 

 
Schnüre und Kabel aus der Reichweite der Kinder entfernt? 
 

 

 
Steckdosen mit Kindersicherung versehen? 
 

 

 
Regelmäßige Kontrolle aller Elektrokabel auf schadhafte Stellen? 
 

 

 
Stecker an elektrischen Arbeitsgeräten herausgezogen und weggeräumt? 
 

 

 
 

 KÜCHE 
Herde sind in geeigneter Form so zu sichern, dass Kinder sich nicht verbrennen können. Es 
empfiehlt sich, beim Kochen die hinteren Platten zu benutzen, da diese in der Regel durch 
Kleinkinder nicht erreicht werden können. Scharfe Gegenstände wie Nadeln, Scheren und Mes-
ser sind wegzuräumen. 
 

 
Scharfe Gegenstände (z. B. Scheren, Messer, Werkzeuge) weggeräumt? 
 

 

 
Kleine Dinge (z. B. Perlen, Erbsen, Nüsse) außerhalb der Reichweite von Klein-
kindern aufbewahrt? 
 

 

 
Herd durch Schutzgitter gesichert? 
 

 

 
Kochen auf den hinteren Platten, Stiele nicht über den Rand ragend? 
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Küchenmaschinen und Gerätschaften gesichert? 
 

 

 
 

 FEUER 
Streichhölzer und Feuerzeuge sind kindersicher aufzubewahren. Kindern dürfen mit brennen-
den Kerzen nicht alleingelassen werden. 
Rauchmelder retten Leben, weil sie frühzeitig auf Rauchentwicklung aufmerksam machen. 
 

 
Streichhölzer, Feuerzeuge etc. kindersicher aufbewahrt? 
 

 

 
Rauchmelder vorhanden? 
 

 

 
 

 GIFTSTOFFE 
Putzmittel, Medikamente, Duftöle, Duftpetroleum und Kosmetika enthalten gefährliche Giftstoffe 
und dürfen nicht für Kinder zugänglich sein. Es wird empfohlen, beim Kauf pharmazeutischer 
und chemischer Artikel auf das Etikett zu schauen. Bei gefährlichen Produkten befindet sich hier 
meist der Hinweis, dass diese kindersicher aufzubewahren sind. 
 

 
Haushaltschemikalien und Putzmittel im Schrank verschlossen? 
 

 

 
Medikamente im Arzneimittelschrank verschlossen? 
 

 

 
 

 ALKOHOL, ZIGARETTEN 
Alkohol und Zigaretten sind für Kinder unerreichbar aufzubewahren. Die Hausbar soll verschlos-
sen sein. Aschenbecher sollen geschlossen sein und regelmäßig geleert werden. 
Das Rauchen in Gegenwart der Tagespflegekinder ist grundsätzlich untersagt. Ebenso das 
Rauchen in den Räumlichkeiten in denen die Tagespflegekinder betreut werden. 
 

 
Alkohol für Kinder unerreichbar aufbewahrt? 
 

 

 
Aschenbecher geschlossen und regelmäßig entleert? 
 

 

 
Rauchwaren, Streichhölzer und Feuerzeuge kindersicher aufbewahrt? 
 

 

 
 

 FENSTER, TÜREN UND BALKONE 
Fenster und Balkon-/Terrassentüren sind, soweit sie für Kinder erreichbar sind, mit kindersiche-
ren Sperren gegen ein unbefugtes Öffnen zu versehen. 
Balkone, Terrassen und Loggien dürfen wegen der Absturzgefahr keine Klettermöglichkeiten 
bieten. Hier ist besonders auf Balkon- oder Terrassenmöbel sowie größeres Spielzeug zu ach-
ten! 
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Türen sind gegen ein Einklemmen und -quetschen (z. B. von Fingern) zu sichern. Auch ist zu 
bedenken, dass Kinder beim Spielen mit dem Zimmerschlüssel sich oder andere versehentlich 
in einem Zimmer ein- bzw. ausschließen können. 
 

 
Fenster und nach draußen führende Türen gesichert? 
 

 

 
Keine gefährlichen Klettermöglichkeiten auf Balkon/Terrasse/Loggia? 
 

 

 
Zimmer- und Schranktüren gegen unbeaufsichtigtes Zufallen gesichert (z. B. Tür-
stopper, Fingerschutzleiste an innerer Türspalte)? 
 

 

 
Zimmerschlüssel aus den Schlössern herausgenommen? 
 

 

 
Räume, in die Kinder nicht gehen sollen, verschlossen? 
 

 

 
 

 GLASFLÄCHEN 
Glasflächen von Fenstern, Türen, Schrankfüllungen und Spiegeln sollen mit einer Splitter-
schutzfolie gesichert werden. 
 

 
Glasflächen mit bruchsicherem Glas oder Schutzfolie versehen? 
 

 

 
 

 BÖDEN, TEPPICHE 
Böden und Teppiche sollen rutschfest und frei von Stolperstellen sein. 
 

 
Stolperfallen (z. B. Teppichläufer) entfernt oder durch Klebeband/rutschfeste Un-
terlagen gesichert? 
 

 

 
 

 TREPPEN 
Treppenstufen sollen mit Rutschleisten versehen werden. Je nach Alter der Kinder sollen Trep-
penzugänge durch ein Gitter gesichert werden, das verhindert, dass Kinder Treppen herunter-
fallen können. 
 

 
Treppenzugang gesichert? 
 

 

 
Treppenstufen mit Rutschleisten versehen? 
 

 

 
Kellertreppe gesichert? 
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 VERKLEIDUNGEN 
Verkleidungen für Heizkörper und andere Gegenstände müssen fest verankert und klettersicher 
sein. 
 

 
Entsprechender Schutz für Kamin/Ofen etc. vorhanden? 
 

 

 
 

 EINRICHTUNG 
Regale, Schränke, Fernseher sind fest zu verankern und gegen Umstürzen zu sichern. Scharfe 
Kanten und Ecken sind zu schützen. Dies gilt auch für alle Ausstattungsstücke, die der unmit-
telbaren Pflege und Betreuung der Kinder dienen (z. B. Badewanne, Wickeltisch, Laufstall, Kin-
derbett etc.) Der Abstand der Gitterstäbe bei Kinderbett und Laufstall darf nicht mehr als 8 cm 
und nicht weniger als 6 cm betragen, damit nicht der Kopf oder Glieder eingeklemmt werden 
können. 
 

 
Abstand zwischen Gitterstäben an Balkon, Laufstall, Absperrgitter nicht größer als 
8 cm? 
 

 

 
Schutz an scharfen Ecken und Kanten von Möbeln? 
 

 

 
Möbel und Kleinmöbel, Elektrogeräte, schwere Gegenstände (z. B. Vasen) vor 
dem Umstürzen gesichert? 
 

 

 
Etagenbett durch Seitenschutz gesichert? 
 

 

 
Schubladenstopps montiert? 
 

 

 
 

 SPIELZEUG 
Bei Metall- und Plastikspielzeug ist auf scharfe Kanten zu achten. Plastikspielzeug, von dem 
Teile abbeißbar sind und verschluck werden können, ist nicht zu verwenden. 
 

 
Keine scharfen, spitzen Kanten oder ablösbaren Kleinteile an Spiel-/Beschäfti-
gungsmaterial? 
 

 

 
Spiel-/Beschäftigungsmaterial altersangemessen und entwicklungsfördernd? 
 

 

 
 

 GEPRÜFTE SICHERHEIT 
Es wird empfohlen, altersgemäße Ausstattungs- und Spielgeräte, die mit dem GS-Zeichen (Ge-
prüfte Sicherheit) versehen sind, zu kaufen. Das GS-Zeichen wird Produkten verliehen, die einer 
sicherheitstechnischen Überprüfung unterzogen wurden. 
 

 
Spiel-/Beschäftigungsmaterial regelmäßig auf Sicherheit kontrolliert? 
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 PLASTIKTÜTEN 
Plastiktüten sind für Kinder unerreichbar aufzubewahren. Zieht sich ein Kind unbemerkt eine 
Plastiktüte über den Kopf, kann das Material durch den Atem so fest angesaugt werden, dass 
Erstickungsgefahr besteht. 
 

 
Plastiksäcke und -taschen für Kinder unzugänglich aufbewahrt? 
 

 

 
 

 HAUSTIERE 
Große Haustiere (z. B. Hund, Katze) dürfen nicht mit einem Säugling oder Kleinkind allein ge-
lassen werden. 
 

 
Ausreichend Rückzugs- und Fluchtmöglichkeiten für das Tier? 
 

 

 
Tierfutter, -spielzeuge und andere Utensilien, z. B. Wasserbehälter, Futternapf, 
lagern außerhalb der Reichweite kleiner Kinder? 
 

 

 
 

 PFLANZEN 
Blumentöpfe müssen sicher stehen, Zimmerpflanzen (z. B. Alpenveilchen) sowie verschiedene 
Gartengewächse (z. B. Goldregen, Maiglöckchen) können giftig sein. Es muss daher darauf 
geachtet werden, dass Kinder keine Blätter, Blüten oder Beeren in den Mund nehmen. 
 

 
Stützen für Blumen und Sträucher gut befestigt? 
 

 

 
Giftpflanzen und -sträucher entfernt bzw. für Kinder unzugänglich abgegrenzt? 
 

 

 
 

 GARTEN 
Stehende und fließende Gewässer (Pool, Teich, Regentonne etc.) müssen gegen Hineinfallen 
gesichert werden. Giftpflanzen und -sträucher müssen entfernt bzw. für die Kinder unzugänglich 
abgegrenzt werden. Im Garten aufgestellte Spielgeräte (Schaukel, Klettergerüst) müssen gut 
verankert und regelmäßig überprüft und gewartet werden. Rasenmäher, Gartengeräte, Pflan-
zenschutz- und Düngemittel müssen verschlossen aufbewahrt werden. Kellertreppen und Au-
ßensteckdosen sind mit Kindersicherungen zu sichern. Gartenausgänge zur Straße sind ge-
schlossen zu halten. 
 

 
Gewässer (Pool, Teich, Regentonne etc.) durch Abdeckung oder Schutzgeländer 
gesichert? 
 

 

 
Rasenmäher, Gartenwerkzeuge, Pflanzenschutz-, Düngemittel und Grillutensilien 
(flüssige Grillanzünder, Feuermittel) verschlossen aufbewahrt? 
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Außensteckdosen mit Kindersicherung versehen? 
 

 

 
Keine spitzen Zäune? 
 

 

 
Haustür und Gartenausgang gesichert? 
 

 

 
Außen-Kellertreppen und Fensterschächte gesichert? 
 

 

 
 

 ERSTE HILFE 
Pflaster, Verbandzeug und andere Erste-Hilfe-Materialien sind kindersicher, aber griffbereit zu 
lagern. Sinnvoll ist es, auch bei Spaziergängen entsprechendes Erste-Hilfe-Material mitzufüh-
ren. 
 

 
Erste-Hilfe-Apotheke gut ausgestattet? 
 

 

 
Medikamente kindersicher verschlossen? 
 

 

 
 

 HILFE IM NOTFALL 
Die Rufnummern von Feuerwehr, Polizei und Vergiftungsnotruf sollen an deutlich sichtbarer 
Stelle immer verfügbar sein. Empfehlenswert ist eine Ergänzung durch die Telefonnummern der 
behandelnden Kinderärzte sowie der Eltern. Bei Ausflügen und Spaziergängen ist es ratsam, 
einen Zettel mit diesen Telefonnummern mitzunehmen. 
 

 
Telefonnummern von Notarzt und Giftzentrale in Reichweite? 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Hiermit bestätige ich, dass ich im Rahmen meiner Bewerbung zur Kindertagespflegeperson im 
Landkreis Rottal-Inn die Hinweise zur Sicherheit und Unfallverhütung erhalten habe. 
 
 
 
 
 
___________________________________________________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift der Kindertagespflegeperson 

 
 


